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Zu einem Informationsabend
mit Kälteanlagenbauern hatten
die Berufsbildenden Schulen II
in Oldenburg in Absprache mit
der Kälteanlagenbauer-Innung
Bremen/Oldenburg für Ende
April eingeladen. Die Frage
„Wieviel Kältemittel braucht

ein Betrieb in der Kältetech-
nik“, bildete das aktuelle The-
ma, wobei klar war, daß es sich
hierbei nicht um die Ermittlung
des Füllvolumens betrieblicher
Kälteanlagen handelte, son-
dern um die Begrenzung not-
wendiger, aber unterschiedli-
cher Sorten.

Fast 30 Kälte-Klima-Fach-
leute folgten der Einladung
und nahmen an der abend-
lichen Veranstaltung teil. Von
Interesse war u. a. die Beant-
wortung der Fragen „Welche
Kältemittel werden sich am
Markt durchsetzen?“ und „Wel-
ches Servicekältemittel eignet
sich besonders unter ökolo-
gischen, ökonomischen und
technischen Aspekten?“ Als
Referenten gaben hierzu Dr.
Karsten Schwennesen von der
Deutschen ICI GmbH (Markt-
entwicklung Kältemittel und
Kältemaschinenöle) und Franz-
Josef Drieling von der Firma
Westfalen AG (Technische Be-
ratung Kältemittel) kompeten-

te Auskunft. Vor allem vor
dem Hintergrund der gegen-
wärtigen Umrüstungsproble-
matik R 12-haltiger Erzeug-
nisse.

Die abendliche Veranstal-
tung diente aber noch einem
weiteren Zweck, denn es be-

stand eine gute Gelegenheit,
zugleich die neuen Fachschul-
räume kennenzulernen, die in
den Berufsbildenden Schulen
II der Stadt Oldenburg für den
Anfang September 1998 be-
ginnenden Weiterbildungslehr-
gang zum „Kälteanlagensy-
stemtechnologen“ (Zielgruppe:
Fachkräfte aus den Installati-
onsberufen Kälte-, Heizungs-
und Lüftungs-, Gas-, Wasser-
sowie Elektrotechnik) einge-
richtet wurden. 

Die neuen Fachschulräume
an der BBS II in Oldenburg
sind nach dem neuesten Stand
der Technik ausgestattet und
gliedern sich in ein Kältelabor
mit Kältetrainer sowie in ein
Elektrolabor mit Computer-
technologie. Die Fachlehrer
Siegfried Dose (Kältetechnik)

und Erhard Planck (Elektro-
technik) standen den Veran-
staltungsteilnehmern während
der Besichtigung für Detailer-
läuterungen ergänzend zur Ver-
fügung. Der Startschuß für die

neue Weiterbildungsmaßnah-
me fällt am 3. September, Aus-
künfte hierzu können bei der
Fachschule Kältetechnik unter
der Telefonnummer (04 41)
98 37 70 erfragt werden.

Training des Energiebewußt-
seins von Kälteanlagenbauern

Kältemitteldiskussion
an den BBS II in Oldenburg

Blick auf eines der Unterrichtssegmente in den neuen Fachschulräumen
an den BBS II in Oldenburg

des 60 Hz Frequenzbereichs,
eine Vielzahl von Argumenten
für die Drehzahlregelung über
Kimo-Frequenzregler in Ver-
bindung mit Dorin-Kompresso-
ren und Verflüssigersätzen.

Der Vertrieb dieser Inverter-
Systeme erfolgt in Deutschland
nur durch die Firma Erba und
deren Vertriebspartner, zu wel-
chen für den Raum Hessen
auch die Firma Hepa in Main-
tal-Dörnigheim zählt. Bei die-
sen kann das entsprechende

Wieder über ein volles Haus
durfte sich die Landesinnung
Hessen freuen, welche in Ko-
operation mit dem DKV – Be-
zirksverein Rhein-Main – die
Vortragsreihe im Winterhalb-
jahr 97/98 veranstaltete. Über
60 Kältefachleute waren der
Einladung am 28. 4. 98 zu dem
Thema „Halbhermetische Ver-
dichter und Verflüssigersätze –
Fabrikat Dorin – mit elektroni-
scher Drehzahlregelung“ ge-
folgt.

Gehalten wurde der Vortrag
von Dipl.-Ing. M. Trauer von
der Firma Erba Kälte GmbH in
Magstadt. Diese hat im Zusam-
menhang mit der Firma Kimo,
Hersteller des verwendeten
Frequenzumformers, eine spe-
zielle Software entwickelt
(cpc-System), mit welcher in
Abhängigkeit der unterschied-
lichsten Leistungsanforderun-
gen an die Kälteanlage der
Saugdruck innerhalb des Sy-
stems konstant gehalten wird.

Hierdurch ergeben sich ne-
ben der Energieeinsparung von
30 bis 40 % eine kostenlose,
zusätzliche Kälteleistung von
20 % bei Betrieb und Nutzung

Informationsmaterial sowie
Auslegungsdisketten für Kom-
pressoren kostenlos angefor-
dert werden.

Dipl.-Ing. Trauer
während des
Vortrages in der
Bundesfach-
schule Kälte-
Klima-Technik
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